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Angedacht

Liebe Gemeinde,
 
Blumen sind das schönste Bunt des Som-

mers. Von meinem Arbeitszimmer aus habe 
ich freie Sicht in den Garten. Ich sah, wie die 
Osterglocken und Hyazinthen in den vergan-
genen Wochen blühten. Nun sehe ich die 
Tulpen in ihrer Farbenpracht und die Wiese, 
die von Veilchen übersät ist. Die Pfingstro-
sen befinden sich bereits in den Startlöchern 
um bald ihre prächtigen Blüten den Sonnen-
strahlen entgegenzustrecken. Blumen sind 

das schönste Bunt des Sommers. Das wun-
derbarste an ihnen ist: Sie blühen nahezu 
überall. Auf fruchtbaren Wiesen. In Gärten. In 
Blumenkübeln und in Blumenkästen auf der 
Fensterbank. Aber auch in Mauerritzen und 
auf Schutthalden. Und manchmal passiert 
es, dass sich Blumen sogar einen Weg durch 
den Asphalt brechen. Ralph Waldo Emerson, 
ein amerikanischer Schriftsteller und Philo-
soph des 19. Jh. sagte einmal: „Unkraut nennt 

man die Pflanzen, deren Vorzüge noch nicht 
erkannt wurden.“ Ich denke dabei auch an 
all die Kräuter. Brennnessel, Taubnessel und 
Löwenzahn werden ganz oft als Unkraut ver-
pönt und schnell beseitigt. Den Begriff Un-
kraut kennen Gartenbesitzer und Landwirte 
schon seit Jahrhunderten. Ob im Beet oder 
Rasen, Unkräuter sind streng genommen 
einfach nur Pflanzen, die zur falschen Zeit am 
falschen Ort wachsen. Viele schimpft man zu 
Unrecht als Unkraut. Die Bezeichnung Wild-
kräuter scheint mir angebrachter. Viele von 
den Wildkräutern und deren Nutzen, waren 
den Generationen vor uns noch geläufig. 
Dann gerieten sie für lange Zeit in Verges-
senheit. Heute werden die Wildkräuter lang-
sam wiederentdeckt. Kommen in Mode und 
werden als sogenanntes „Superfood“ ange-
priesen.
Gott versorgt uns mit einer schier endlosen 
Kräuter-Vielfalt, die oft sogar direkt vor un-
serer Haustür wächst. Wildkräuter mit ihren 
vielfältigen Aromen sind sanftes Heilmittel für 

allerlei Gebrechen. Wenn wir einmal versu-
chen unser Vorurteil gegenüber Wildkräutern 
aufzugeben und die unterschiedlichen Ge-
schmacksrichtungen und Heilwirkungen ken-
nenlernen, können wir auf jeden Fall entde-
cken: Gott meint es gut mit uns. Bei Gott gibt 
es keine Lebewesen, die unnütze geschaffen 
wurden! Kein Unkraut! Alles hat seine Vorzü-
ge – man muss nur genau hinschauen!
Blumen sind das schönste Bunt des Sommers. 
Blumen können sich nicht aussuchen, wo sie 
wachsen. Sie gehen dort auf, wo ihr Same 
hingefallen ist. Bei uns Menschen ist es oft 
ähnlich. Manchmal ist unser Leben wie ein 
blühender Garten, manchmal gibt es aber 
auch Dürrezeiten. Da tut der Gedanke gut, 
dass selbst Kakteen in der Wüste blühen und 
der kargste Boden mit dem schönsten Mohn 
bedeckt ist. Das Wichtigste dabei – für Blu-
men wie für Menschen – sind gesunde Wur-
zeln. Wie wunderbar, dass Gott uns mit allen 
versorgen will, was wir zum Blühen brauchen. 
Egal, ob wir eher eine Rose oder ein Gänse-
blümchen sind. Egal, wie fruchtbar der Boden 
ist. Wenn wir in Gott verwurzelt sind, können 
wir überall blühen.
So wünsche ich Ihnen eine schöne Sommer-
zeit. Vielleicht nehmen Sie sich ab und an die 
Zeit die Farbenpracht der Blumen zu betrach-
ten und wer weiß, eventuell entdecken Sie ja 
auch bisher unerkannte Vorzüge.
Bleiben Sie behütet!

 
Ihre Pfarrerin Franziska Geißler
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Gemeinde stellt sich vor

Lage

Der idyllische Ortsteil Thalborn (als 
Sackgassendorf) liegt nördlich von Vippa-
chedelhausen. Liegt im Thüringer Becken 
mitten in der Feldmark in einer begrünten 
Erosionsrinne. Südlich führt die Landesstra-
ße 1054 vorüber.
 
Geschichte

Der Ort wurde von Germanen besiedelt. 
Am „Weißen Berg“ fand man das Grab 
eines germanischen Fürsten; danach muss 
ein slawischer Stamm eingezogen sein. Als 
landwirtschaftliche Siedlung unter Herr-
schaft eines Ritterguts war Thalborn bis ins 
18. Jahrhundert 
ein Leineweber-
dorf.
Am 12. Januar 
1326 wurde das 
Dorf erstmals 
urkundlich er-
wähnt. Nach In-
formationen der 
Verwaltungsge-
meinschaft Ber-
lstedt sind bis 
zum Jahre 1637 
keine schriftlichen Zeugnisse überliefert. 
In jenem Jahre, mitten im Dreißigjährigen 
Krieg, wurde der Ort geplündert, wobei 
viele Menschen den Tod fanden. Im Ort be-
fand sich ein Gut oder Herrensitz: auf der 
Grabplatte ist von einem Herr auf Thalborn 
die Rede, auch die Gründungstafel erwähnt 
einen Volckmar Happe, ictus Erbherr zu 
Thalborn und Ehringsdorf. Im September 
2013 erfolgte der Abriss des Gutes. Der 
adlige Ort gehörte ab Mitte des 17. Jahr-
hunderts zum Amt Großrudestedt, welches 
ab 1672 Teil des Herzogtums Sachsen-Eise-
nach war und 1741 zu Sachsen-Weimar-Ei-
senach kam. Seit 1850 gehörte der Ort zum 

Verwaltungsbezirk Weimar des Großher-
zogtums Sachsen-Weimar-Eisenach.

Die Christuskirche

Tabellarische Anordnung der schriftlichen 
Quellen
- Es soll eine Vorgängerkirche bestanden 
haben (?) aus Holz?)
- 1686 Kirche erbaut laut der Innschrifttafel 
aus Stein (siehe Nordfassade zum Treppen-
hausgang belegbar). Der Kirche Anno 1686, 
Zu Ehren des Johann Georgens Herzogs zu 
Sachsen erwähnt werden weiter Volckmar 
Happe, ictus Erbherr zu Thalborn und 
Ehringsdorf
- vom 27. April bis Dezember des gleichen 
Jahres erbaut (Auszug Kirchgeschichte)

- 1723 Grab-
platte Herr von 
Thalborn liegt 
heute auf der 
Nordfassade im 
EG in die Wand 
eingelassen.
- 1720 Erbau-
ung der Orgel 
(Auszug aus der 
Kirchgeschich-
te, leider keine 
Benennung der 

schriftlichen Quelle)
- 1886, wurde die Kirche in Stand gesetzt 
und renoviert. (Auszug Kirchgeschichte 
belegbar)
- 1870 Orgel wurde eingebaut. (Auszug 
Kirchgeschichte, vermutlich wurde sie eher 
umdisponiert, da sie im Gehäuse noch aus 
dem 18. Jh. stammt.)
- 1888 Kirchturm renoviert (Lehfeldt)
- 1913 wurde der Ort an die elektrische 
Versorgung angeschlossen. Demnach er-
folgte erst danach der Einbau der Lampen 
vor allem 
an der Empore im Kirchraum. 

Thalborn
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Gemeinde stellt sich vor

um 1900 erwähnt Lehfeldt
- E.d.17. Jh. Kelch nicht vorgefunden
- Glocken 1674 sind nicht mehr vorhan-
den
- alles hellbraun mit etwas Weiss und 
Gold gemalt
- 1888 Dachreiter auf der Westseite (wur-
de mehrfach saniert ab 2012)
- die Holzemporen in zwei Geschossen 
(heute nur eingeschossig)
- Holztonne erwähnt (heute verputzt)
- Glocken nach dem Krieg 1918 neu 
- 1986 wurden das Kirchendach und die 
elektrische Anlage komplett erneuert. 
(Auszug Kirchgeschichte, belegbar)
- um 1987, danach folgten weitere In-
standsetzungsarbeiten.
 -Fußboden mit neuen Fließen verse-
hen, Holz- und Malerarbeiten wurden 
innen durchgeführt, - Kirchenbänke 
ausgetauscht, mit einem nachgenutzten 
Kinogestühl,-ein neuer Außenputz ange-
bracht-sauberer Betonweg um die Kirche 
gebaut.1. Advent 1987 Einweihung der 
Kirche mit einem Fest – Gottesdienst,
- 1990 erfolgte die Instandsetzung des 
Turmdaches.
Die Instandsetzung der Turmwände 
konnte wegen fehlender finanziellen 
Mittel erst in den Jahren 2013-2015 
durchgeführt werden. In diesem Zuge 
wurden das gesamte Gebälk der Kirche 
erneuert, der Dachkasten errichtet und 
rings um die ganze Kirche eine Dachrinne 
angebracht, um die Mauern vor neuen 
Wasserschäden zu schützen. (Auszug 
der Kirchgeschichte; Hinweis: Das Gebälk 
der Kirche im Langhaus ist verm. noch 
weitgehend bauzeitlich zumindest aus 
dem 18. Jh. Nur im Turm wurden um-
fangreiche Erneuerungen des Gebälks 
vorgenommen)
- 2017 trägt Kirche den Namen „Christus-
kirche“
- nach 2012-15, Holz des Turmes saniert 

und verschiefert

Aktuelles

Liebe Gemeindeglieder, liebe Nachbarn, 
liebe Christuskirchenliebhaber,
- Geplant ist ab dem Jahr 2025 die Res-
tauration des Innenraumes. Die Kirchen-
gemeinde startet hiermit den 1. Aufruf 
auf und freut sich über Ihre kleine oder 
große Spende. Manuela Schäffner ist hier 
gern ihr Ansprechpartner vor Ort und 
kümmert sich um die Spendenquittung. 
Die Kontodaten stehen auch im hinteren 
Teil dieser Ausgabe des 12 Kirchenboten 
(bitte die Rechtsträgernummer RT 2380 
beim Überweisen verwenden).
- NEUES vom Friedhof: Der Antrag 
bezüglich der „Grünen Wiese“ ist beim 
Kreiskirchenamt Eisenach auf dem Fried-
hof gestellt.
 
Aufruf

Heike Rüss hat angeboten, die erstell-
te Dorfzeitung von 2014 bis 2019 (je 4 
Ausgaben) noch einmal aufzulegen, wenn 
genügend Interessenten zusammenkom-
men. Manuela Schäffner sammelt gern 
alle Interessenten.
 
Die Kirchengemeinde Thalborn gehört 
seit 1.1.2024 zum Kirchengemeindever-
band (KGV) Neumark im Kirchenkreis 
Apolda-Buttstädt der Evangelischen 
Kirche in Mitteldeutschland.
 
Kirchenälteste des KGV Neumark

Ulrike Göring (Vippachedelhausen) 
Kristin Hoffmann-Rüh (Neumark) 
Marlies Böttcher-Ratzeburg (Berlstedt)
Martina Haupt (Berlstedt)
Steffi Reinke (Thalborn)
Manuela Schäffner (Thalborn) 
Anke Rottleb (Vippachedelhausen) 
Ramona Martin (Neumark)
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Vor-Konfi rmandenunterricht
Anmeldung zum Vor-Konfi rmandenunterricht 
 der 7. Klasse im neuen Schuljahr 2024 / 2025
    

  Liebe Eltern, liebe Jugendliche,  

  zum Beginn des Schuljahres 2024/25 laden wir wieder zum Vor-Konfi rmandenunterricht 
ein.  
  Alle Eltern, deren Kinder im neuen Schuljahr die 7. Klasse besuchen und die am Vor-Kon-
fi rmandenunterricht teilnehmen möchten,  bitte ich diese im Pfarrbüro Buttelstedt 
Weimarische Str. 1, 99439 Am Ettersberg oder per E-Mail: franziska.geissler@
ekmd.de anzumelden.
     
  Gemeinsam wollen wir auf Entdeckungsreise gehen und herausfi nden, wie Glaube und 
Gemeinschaft unser Leben bereichern können und dabei vor allem eine schöne Zeit erle-
ben. An den Besuch des Vor-Konfi rman-
denunterrichts sind keine Vorbedingungen 
geknüpft. Auch wer nicht getauft und nicht 
Mitglied der Kirche ist, ist herzlich einge-
laden. Die Entschei- dung über Taufe und 
Konfi rmation treff en die Jugendlichen dann 
selbst. Sollten Sie Familien kennen, die 
diese Einladung nicht erreicht, die aber am 
Vor-Konfi rmanden- unterricht interessiert 
sind, geben Sie bitte diese Anmeldung 
weiter. Herzlichen Dank! 
 Wir treff en uns in der Regel 2x monatlich 
mittwochs in der Zeit von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr im Gemeinderaum des Pfarrhauses 
Buttelstedt. Die einzelnen Termine werden beim ersten Treff en bzw. im Gemeindeblatt 
bekanntgegeben.  
     
Das erste Treff en ist am: Mittwoch, den 28.08.2024.
     
Hinweis:  Für die Jugendlichen des Pfarrbereiches Neumark (Neumark, Berlstedt, Vippa-
chedelhausen, Thalborn) gibt es auch die Möglichkeit am Vorkonfi rmandenunterricht bei 
Pfarrer Dr. Joachim Süss teilzunehmen. Wer das möchte meldet sich bitte beim Pfarramt 
Schloßvippach-Udestedt, Kirchgasse 1, 99195 Schloßvippach oder unter der E-Mail-Adres-
se: joachim.suess@ekmd.de.  
     
  Ich freue mich auf die Vorkonfi rmanden-Treff en und auf Dich!  
     
  Mit herzlichen Grüßen  

  Pfarrerin Franziska Geißler  
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Gottesdienste

01.06.  Samstag
11:00 Uhr Neumark Andacht
   25 Jahre Heimatverein und
   Kindertag auf dem Marktplatz
07.06.  Freitag
19:00 Uhr Buttelstedt
   „Gespräche im Pfarrgarten“
08.06.  Samstag
18:00 Uhr Leutenthal 
   Kirmesgottesdienst
09.06.  2. So. nach Trinitatis
10:00 Uhr Krautheim
10:30 Uhr Vippachedelhausen
16:00 Uhr Buttelstedt 
   Kindermusical „Aglaia“ 
   mit Buttelstedter Jugendchor 
14.06.  Freitag
18:00 Uhr Berlstedt
   Andacht mit anschl. Zeit 
   für Gespräche
18:30 Uhr Buttelstedt
   Buttelstedter Abendmusik
15.06.  Samstag
19:00 Uhr Berlstedt
   Stadt- und Dorfkirchenmusiken
16.06.  3. So. nach Trinitatis
10:00 Uhr Buttelstedt
   Gottesdienst mit
   Verabschiedung von 
   Kantorin Svenja Reis
24.06.  Johannistag
15:30 Uhr Berlstedt
   Johannisandacht mit Kita
18:00 Uhr Thalborn
   Johannisandacht
30.06.  5. So. nach Trinitatis 
10:30 Uhr Haindorf
   Sommerandacht

05.07.  Freitag
19:00 Uhr Buttelstedt
   „Gespräche im Pfarrgarten“
07.07.  6. So. nach Trinitatis
10:30 Uhr Rohrbach
   Sommerandacht
13.07.  Samstag
18:00 Uhr Thalborn
   Kirmesgottesdienst
14.07.  7. So. nach Trinitatis
10:30 Uhr Buttelstedt
   Sommerandacht im Pfarrgarten
20.07.  Samstag
14:00 Uhr Leutenthal
   Gottesdienst mit Taufe
21.07.  8. So. nach Trinitatis
10:30 Uhr Daasdorf
   Sommerandacht
26.07.  Freitag
18:30 Uhr Buttelstedt
   Buttelstedter Abendmusik
28.07.  9. So. nach Trinitatis
10:30 Uhr Nermsdorf
   Sommerandacht
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Veranstaltungen

Buttelstedter Abendmusiken

 
Freitag, 14. Juni 2024, 18:30 Uhr

Geh aus mein Herz und suche Freud

Sommerliche Chormusik
Kammerchor Collegium Caticum Weimar

Freitag, 26. Juli 2024, 18:30 Uhr

Vive la Renaissance

Ensemblemusik aus der Renaissancezeit
A Midsummer Night´s Consort

Freitag, 30. August 2024, 18:30 Uhr

Virtuose Tastenkunst

Heiteres und Besinnliches von
Klassik bis Pop
Dr. Felix Friedrich, Orgel
Irmtraut Friedrich, Piano

Freitag, 27. September 2024, 18:30 Uhr

Cantate Domino

Musik für Gesang und Orgel 
aus mehreren Jahrhunderten
Johanna Dreißig, Gesang
KMD Prof. Matthias Dreißig, Orgel

18.08.  12. So. nach Trinitatis
10:30 Uhr Berlstedt
16:30 Uhr Rohrbach
   Festgottesdienst
   zur 1150-Jahrfeier
23.08.  Freitag
19:00 Uhr Buttelstedt
   „Gespräche im Pfarrgarten“
30.08.  Freitag
18:30 Uhr Buttelstedt
   Buttelstedter Abendmusiken

06.09.  Freitag
19:00 Uhr Buttelstedt
   „Gespräche im Pfarrgarten“
08.09.  15. So. nach Trinitatis
10:30 Uhr Daasdorf
   Gottesdienst mit Taufe
13.09.  Freitag
18:00 Uhr Berlstedt
   Andacht mit anschl. Zeit
   für Gespräche
15.09.  16. So. nach Trinitatis
10:00 Uhr Buttelstedt
   Andacht mit anschl.
	 	 	 Pflanzentauschbörse
22.09.  17. So. nach Trinitatis
   Thalborn
   Erntedankgottesdienst
27.09.  Freitag
   Buttelstedt
   Buttelstedter Abendmusik 
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Gemeindeleben

Musikalische Gruppen

im 12-Kirchenland:

Jugendchor (ab der 4. Klasse)

dienstags 17:15 - 18:15 Uhr
(nicht in den Ferien)
Winterkirche Buttelstedt
Leitung: Svenja Reis

Kirchenchor 
dienstags 19:30 - 21:00 Uhr 
Winterkirche Buttelstedt
Leitung: Svenja Reis

12-Zylinder Männerchor

donnerstags 19:30 Uhr 
Ort: im Wechsel: Neumark,
Vippachedelhausen, Berlstedt
Leitung: Sandra Sundhaus
Tel. 0170/7475734

Deine Stimme lohnt sich!

Du hast Lust zu singen? Du magst es, 
Dinge gemeinsam anzugehen, sodass 

jeder etwas beiträgt?
Dann bist Du bei den Chören im 12-Kir-
chenland richtig! Ob jung oder alt, hohe 
oder tiefe Stimme - für jeden gibt es die 
passende Gruppe. Wir pflegen ein breites 
Repertoire von Chorälen und klassischer 
Chorliteratur über Volkslieder bis hin zu 
Gospel und neuen Songs. Notenlesen oder 
Vorerfahrungen sind keine Voraussetzung. 
Jeder, der sich gern im Chor ausprobieren 
möchte, ist willkommen!

Liebe Gemeinde,

nun sind schon wie-
der knapp zwei 
Jahre vergangen, 
in denen ich Sie 
und Sie mich ken-
nenlernen durften. 
Für mich waren es zwei 
erfüllende und lehrreiche Jahre. 
Ich bin dankbar für alle Begegnungen und 
Beziehungen, die über die Zeit gewachsen 
sind, und all die Gottesdienste und Feste, 
die wir gemeinsam gefeiert haben. Musik 
ist ein wichtiger Bestandteil Ihres Gemein-
delebens und ich hoffe, die Freude daran 
und die Leidenschaft dafür bleibt Ihnen er-
halten.
Vieles habe ich fortgeführt, was meine Vor-
gänger begonnen haben, aber ich hoffe, 
auch selbst kleine Spuren hinterlassen zu 
haben und freue mich, wenn auch mein 
Nachfolger neue Impulse setzen wird.
Für mich geht es bald in den Norden 
Deutschlands. Ab August darf ich eine volle 
Stelle als Kantorin in Wildeshausen im Ol-
denburger Land antreten. Darauf blicke ich 
gespannt und mit Vorfreude, aber auch mit 
einem weinenden Auge ob des Abschieds 
von Ihnen.
Bevor es so weit ist, lade ich Sie aber herz-
lich zu den letzten Veranstaltungen mit mir 
im 12-Kirchenland ein. Hervorheben möch-
te ich das Musical und den Gottesdienst zu 
meiner Verabschiedung im Juni.
Ihnen wünsche ich alles Gute für die Zu-
kunft und Gottes Segen für Ihre Wege. 
Und schließlich freue ich mich auf Besuch, 
falls es Sie mal in die Wildeshauser Geest 
verschlägt. Ich habe mir sagen lassen, dort 
lässt es sich gut erholen.

Ihre Kantorin Svenja Reis
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Gemeindeleben

Frauenkreis Buttelstedt: 
in der Regel am ersten Donnerstag 
im Monat - bitte auf Aushänge achten

06. Juni 2024    14 Uhr
04. Juli 2024    14 Uhr
08. August 2024   14 Uhr
05. September 2024  14 Uhr

Frauenkreis Krautheim:

in der Regel am ersten Mittwoch 
im Monat - bitte auf Aushänge achten

05. Juni 2024     14 Uhr
03. Juli 2024    14 Uhr 
07. August 2024   14 Uhr
04. September 2024  14 Uhr

Frauenkreis Neumark:

in der Regel am letzten Mittwoch im Monat
bitte auf Aushänge achten

26. Juni 2024    14 Uhr
28. August 2024   14 Uhr
25. September 2024  14 Uhr

Kontakt über Kantorkatechetin

Frau Stecher

        Gruppen und Kreise

Wir beten gemeinsam für unsere Ge-
meinden, Nachbarn, Freunde, Mitmen-
schen und teilen die Bibel.
Termine: 
Mo, 10.06.2024 19:30 Uhr
Mo, 08.07.2024 19:30 Uhr
Mo, 05.08.2024 19:30 Uhr
Mo, 02.09.2024 19:30 Uhr
Treffpunkt: Pfarrhaus Großbrembach, 
Flötenraum

Gemeindepädagoge Tino SchimkeGemeindepädagoge Tino Schimke

Monatliches Gebet

Für Kinder der Vorschule - 3. Klasse
und ihre Familien
dienstags von 16:00 - 17:30 Uhr 
im Kindertagesstätte Palmbergknirpse
Vippachedelhausen

Termine:
11.06.2024
16.07.2024
20.08.2024
24.09.2024
  

Gemeindepädagoge Tino SchimkeGemeindepädagoge Tino Schimke

Familie Kunterbunt
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Wir gratulieren

Berlstedt:
05.06. Ingrid Leine    89 Jahre
08.06. Roswitha Götte   84 Jahre
16.06. Rudolf Weingart   88 Jahre
18.06. Sieglinde Franke   85 Jahre
29.06. Manfred Hufeld   84 Jahre
03.07. Irmgard Appelbaum  81 Jahre
08.07. Gisela Schmidt   91 Jahre
17.07. Joachim Schlechtiger 80 Jahre
28.08. Christa Reißner   96 Jahre
06.09. Gerhard Seidenfaden 86 Jahre
07.09. Reinhard Bode   84 Jahre
14.09. Monika Lasonczyk  81 Jahre
17.09. Ursula Dettmann   81 Jahre
30.09. Gertrud Runkewitz  94 Jahre

Buttelstedt:
22.07. Siegried Kutsche   88 Jahre 
27.08. Dieter Reisenweber  80 Jahre
13.09. Peter Nolze    83 Jahre

Haindorf:
19.06. Margot Zeunemann  87 Jahre
01.08. Werner Zogbaum  80 Jahre

Krautheim:
05.06. Kuno Machts    88 Jahre
06.06. Hartmut Kürsten   80 Jahre
14.06. Lucie Dannehl   86 Jahre
16.06. Waldemar Kühnemund 90 Jahre
19.06. Martin Schenke   86 Jahre
31.08. Christa Ulrich    90 Jahre
15.09. Liesbeth Machts   81 Jahre
20.09. Heinz Werner    82 Jahre

Leutenthal:
08.06. Hans-Joachim Hopfgarten 86 Jahre
15.07. Erika Hopfgarten   83 Jahre
23.07. Ilse Sonnabend   88 Jahre
05.08. Ruth Biel     96 Jahre

Nermsdorf
20.06. Elli Jess     91 Jahre

Neumark:
01.06. Rosemarie Weißig  88 Jahre
08.06. Irmtraud Hendeß   81 Jahre
14.07. Monika Heidrich   80 Jahre
18.07. Herta Nowinsky   82 Jahre
04.09. Armin Herberg   85 Jahre
05.09. Beate Ehseluns   85 Jahre
12.09. Bärbel Preißer   83 Jahre

Thalborn:
01.06. Jutta Lück     83 Jahre
10.09. Werner Hesse   86 Jahre

Vippachedelhausen:
01.07. Rosemarie Oklitz   82 Jahre
10.08.	Martha	Scheffler		 	 94	Jahre
18.09. Anneliese Münch  87 Jahre
23.09. Karola Henning   94 Jahre

Wir gratulieren herzlich und wünschen  
Gottes Segen für das neue Lebensjahr:

Möchten Sie nicht im 12-Kirchenbo-
ten genannt werden?
Dann melden Sie sich bitte bei uns.
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Freud und Leid 

Getauft wurde:

Neumark:
Mia Celine Leiner

In Gottes Ewigkeit abberufen 
wurde:

Buttelstedt:
Eva Kennemann im Alter von 86 Jahren

Berlstedt:
Hans-Dietrich Probst im Alter von 98 Jahren

Krautheim:
Adelheid Meyer im Alter von 85 Jahren
Isolde Zierfuß im Alter von 95 Jahren

Neumark:
Jochen Krutz im Alter von 67 Jahren
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Aus den Gemeinden

Dankeschönfeier Thalborn

HALLI GALLI

Das ist ein Mengenwahrnehmungsspiel 
ab 6 Jahren, dass:

Ø  das Reaktionsvermögen schult
Ø  die Geschwindigkeit herausfordert
Ø  und ein schnelles Auge abverlangt
Ø  UND das ALLEN gaaanz viiiel Spaß und 
Freude bereitet
 

Am letzten Sonntag im Februar durften wir 
nun schon zum 2. Mal in Thalborn beim 
Dankeschöntreffen für unsere Krippen-
spielkinder dabei sein.
Viele ihrer Lieblingsspiele waren bei Mira 
(12 an der Zahl!!), Laureen, Nicklas, Henrik 
und Noah im Gepäck und gute Laune hat-
ten wir alle sowieso.
So konnte das große HALLI GALLI Match 
nur anstecken und enorm viel Spielfreude 
verbreiten. An diesem Tag wurde HALLI 
GALLI zum Lieblingsspiel gekrönt.
Neben den anderen vielfältigen Brettspie-
len konnte auch der angrenzende Spiel-
platz zum Toben, Klettern und Schaukeln 

genutzt werden.
Für das leibliche Wohl war auch wieder 
bestens gesorgt, reichlich Süßkram, Knab-
bereien und Getränke standen zur Verfü-
gung und wurden gern vernascht.
Beim gemeinsamen Mittagessen mit sehr 
leckerer Pizza konnte jeder frei nach seinem 
Geschmack auswählen.
Herzlichen Dank an alle Vorbereiter und an 
alle helfenden Hände, nur durch sie konnte 
in „Thalborn 2.0“ so ein tolle Dankeschön-

runde für unsere Krippenspielkinder durch-
geführt werden.
Natürlich auch nochmals an unsere eifrigen 
Leutenthaler Krippenspielkinder ein großes 
Dankeschön und wir zählen auf euch, wenn 
es dann wieder heißt „… die erste Probe für 
das Krippenspiel 2024“ findet statt. 
 

Nadine Hopfgarten und Katrin Schörnig
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Aus den Gemeinden

Weltgebetstag 

Auch 2024 feierten wir wieder gemein-
sam den Weltgebetstag der Frauen 

und wieder stellte sich die Frage,

WIE LANGE GIBT ES DEN WELTGEBETS-
TAG DER FRAUEN SCHON?

Antwort:
Am 4. März 1927 wurde der erste Welt-
gebetstag gefeiert. Auch in Deutschland 
führten erstmals 1927 Methodistinnen 
den Weltgebetstag durch. Ab 1969 hat 
der Weltgebetstag ein festes Datum und 
wird immer am ersten Freitag im März 
gefeiert. Die Weltunion katholischer 
Frauenverbände ermutigte römisch – ka-
tholische Frauen weltweit zur Teilnahme 
am Weltgebetstag. In der evangelischen 
Frauenarbeit wurde der Weltgebetstag 
durch Antonie Nopitsch eingeführt.

Nun ha-
ben wir 2024 
und dieses Jahr ging unsere 
Reise nach Palästina. Ein Land im Nahen 
Osten mit großer kultureller und kulinari-
scher Vielfalt, aber auch mit schwierigen 
Konflikten.

Doch wir fühlten uns verbunden durch 
das Band des Friedens und den wieder-
holenden Liedruf zum gemeinsamen 
langen Friedensweg. 

Be- son-
ders die 
Geschichten von Eleonor, 
Lina und Sara haben uns gezeigt, wie viel 
Kraft darin liegt, die Lasten des Lebens 
gemeinsam zu tragen und trotz aller 
Schwierigkeiten zusammen zu halten.
„… wir hören eure Stimme. Wir sehn, was 
euch bewegt. Wir gehn mit euch gemein-
sam den langen Friedensweg.“ 
Ein dickes Dankeschön an das engagierte 
Vorbereitungskomitee, an die Nermsdor-
fer für ihre große Gastfreundschaft und 
an ALLE Köche und Bäckerinnen für die 
soooo …. leckeren Speisen.

Die Sehnsucht nach Frieden ist aktueller 
denn je!
Es grüßen die Vertreterinnen des Gemein-
kirchenrates aus Leutenthal,

Nadine Hopfgarten und Katrin Schörnig
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Aus den Gemeinden

Osterimpressionen aus den Gemeinden
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Aus den Gemeinden

Bei strahlend blauem Himmel und frühsommerlichen Temperaturen feierte die Kirchen-
gemeinde Buttelstedt gemeinsam mit ihren Gästen aus Nah und Fern den diesjähri-

gen Himmelfahrtsgottesdienst auf dem Kirchberg in Weiden. 
Eine Gruppe von Pilgern wander- te gemeinsam mit unserem 
Lektor Torsten Stumpf und dem Netzwerk Kinder & Familien 
zum Kirchberg. Dabei machten sie an verschiedenen thema-
tischen Stationen halt und gaben Gelegenheit sich der Jahres-
losung gedanklich und durch Mit- mach-Aktionen anzunähern.
Während des Gottesdienstes stellten sich die Vorkonfir-
manden auf kreative Art und Weise der Gemeinde vor und 
gestalteten aktiv zusammen mit Pfarrerin Geißler diesen Got-
tesdienst mit. Als Begrüßungsge- schenk erhielt jeder Jugend-
liche eine Jugendbibel. Diese wurde mit besten Grüßen 
und Wünschen vom GKR-Vorsit- zenden Walter Volland über-
reicht. Der Buttelstedter Kirchen- chor unter der Leitung von 
Kantorin Svenja Reis verwöhn- te die zahlreichen Gäste mit 
ihren Gesangsstücken und ließ den Himmel auf Erden ein 
stückweit erfahrbar werden. Zum Abschied verteilten die Vor-
konfirmanden „Segenskekse“ an die Besucher. Im Anschluss 
an den Gottesdienst trafen sich viele Gottesdienstbesucher 
auf der Festwiese. Bei Limonade und Rostwurst wurde noch ein wenig die Gemeinschaft 
genossen. Herzlichen DANK gilt es an dieser Stelle allen fleißigen Helfern zu sagen! Ohne 
deren Organisation, Vorbereitung und die Verköstigung auf der Festwiese, könnte dieser 
schöne Vormittag so nicht stattfinden!

Daher freuen wir uns bereits jetzt schon auf 
den Himmelfahrtstag in Weiden im nächs-
ten Jahr!
 

Pfarrerin Franziska Geißler

Rückblick - Himmelfahrtsgottesdienst mit                   
Buttelstedter Kirchenchor und der Vorstellung unserer                     

Vorkonfirmanden
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Veranstaltungen
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Veranstaltungen

W
as Sie vielleicht nicht wussten: viele Pflanzen, welche namentlich in der Bibel erwähnt 
werden, sind gut winterhart und wachsen auch in unseren Gärten prächtig. 

Im Rahmen einer Andacht um 10:00 Uhr begeben wir uns daher gemeinsam auf eine Entde-
ckungsreise durch die Pflanzenwelt des Heiligen Landes. Im Anschluss an die Andacht haben 
Sie in der Zeit von 10:30 – 12:00 Uhr die Gelegenheit im Rahmen einer Pflanzentauschbörse, 
eigene Pflanzen anzubieten und gegen andere einzutauschen. Denn was bei dem Einen 
im Garten zu viel wächst, könnte der Andere oft gut gebrauchen. Ob Stauden, Zimmer-
pflanzen, Knollen, Zwiebeln, Ableger oder Selbstgezogenes - bei der Pflanzentauschbörse 
können Sie Pflanzen aller Art mitbringen, eintauschen und andere Pflanzen mitnehmen.

Alle, die etwas abgeben und/oder finden wollen, sind eingeladen zu kommen, am besten 
mit entsprechenden Gefäßen, Tragetaschen und Kartons.
Bei dieser kostenfreien Veranstaltung gibt es genug Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch 
und zum Fachsimpeln unter Gartenfreunden und -freundinnen. Sie können auch einfach 
nur kommen, schauen und gratis Pflanzen mitnehmen, die ein neues Zuhause suchen.

Ein kleiner Imbiss lädt zum Verweilen ein.

Ihre Kirchengemeinde Buttelstedt

Andacht mit anschließender Pflanzentauschbörse
am 15. September 2024 ab 10:00 Uhr
Ein Vormittag im Zeichen der Nachhaltigkeit und des 
ökologischen Austauschs
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Informationen

Herbstputz im 
Pfarrgarten in 
Buttelstedt

am Samstag, den 24. August
von 09:00 – 12:00 Uhr

  Liebe Gemeinde,  
  wir brauchen Sie! Wir wollen, dass un-
ser Pfarrgarten in Buttelstedt ein sau-
beres, gastfreundliches und gepfl egtes 
Erscheinungsbild abgibt. Daher werden 
zahlreiche fl eißige Hände gebraucht. 
Wir würden uns freuen, wenn sich viele 
an dieser Gemeinschaftsaktion beteili-
gen und ihre Verbundenheit mit unse-
rer Gemeinde zum Ausdruck bringen. 
Wir bitten Sie eigene Arbeitsgeräte 
(Schaufel, Besen, Hacke, Rechen oder 
Ähnliches) mitzubringen! Eine kleine 
Stärkung steht für Sie bereit.  
  Für Ihre tatkräftige Mitwirkung danken 
wir Ihnen schon jetzt!  
     

  Der Gemeindekirchenrat Buttelstedt & 

Pfarrerin Franziska Geißler  

Bankverbindungen 
der Kirchengemeinden

Die Kirchengemeinden Berlstedt, Vippa-
chedelhausen, Thalborn, Neumark und 
Leutenthal haben sich der Kassenge-
meinschaft der Buchungs- und Kassen-
stelle des Kirchenkreises Apolda-Buttstädt 
angeschlossen.
Bitte verwenden sie ab sofort folgende 
Bankverbindung:

Kontoinhaber: 
Kreiskirchenamt Eisenach
BUKAST Apolda-Buttstädt

Kreditinstitut:
Sparkasse Mittelthüringen

IBAN:  DE75 8205 1000 0163 0535 53
BIC:  HELADEF1WEM

Da über das Konto der Kassengemein-
schaft mehrere Kirchengemeinden 
verwaltet werden, ist es wichtig, dass 
bei eingehenden Zahlungen im Verwen-
dungszweck die Rechtsträger-Nummer 
und der Ort der Kirchengemeinde ange-
geben wird. Nur so kann eine eindeutige 
Zuordnung der Zahlungen gewährleistet 
werden.

Die Kirchengemeinden haben folgende 
Rechtsträger-Nummern:

Berlstedt:     RT2304
Vippachedelhausen:  RT2385
Thalborn:     RT2380
Neumark:     RT2347
Leutenthal:    RT2309
Buttelstedt    RT2305
Krautheim-Haindorf  RT2338
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Kinderseite

Drachen
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Weimarische Str. 1
99439 Am Ettersberg OT Buttelstedt
Tel. 036451 60336
http://www.die12kirchen.de

Pfarrbereich Buttelstedt:
Pfarrerin i. E.
Franziska Geißler
Tel. 0178 1360547 
franziska.geissler@ekmd.de

Pfarrbereich Neumark:
Vakanzverwaltung
Pfarrer
Dr. Joachim Süss
Kirchgasse 1
99195 Schloßvippach
Tel. 036371 52245

Tino Schimke 
Gemeindepädagoge
Tel. 0179 9250981
tino.schimke@ekmd.de

12-Kirchenland

Vor dem Obertore 106

99439 Neumark

Tel. 036451 60336

http://www.die12kirchen.de

Svenja Reis

Kirchenmusikerin

Tel. 0176 30162776

svenja.reis@ekmd.de

Benigna Stecher

Kantorkatechetin

Tel. 036372 189932

benigna.stecher@ekmd.de

Nicole Heimbürge

Regionalsekretärin

Tel. 0176 44481301

nicole.heimbuerge@ekmd.de

Sprechzeiten im  Regionalbüro in Buttelstedt:

Montag:  09:00-14:00

Mittwoch:  nach tel. Vereinbarung

Donnerstag: 08:00-14:00

Freitag:  08:00-12:00


